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Rechtsoſchutz gegen Heamte
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

Verlin 3 Februar
Unverkennbar haben in Deutſchland im Laufe der Jahre die Aus

ſchreitungen von Beamten des Polizei und Exekutivperſonals gegen

Angehörige des Publikums in bedauerlichem Maße zugenommen und es
iſt nicht zu beſtreiten daß hierdurch in weiten Kreiſen Erregung und
Unmuth entſtanden ſind welche in den ſchärfſten Auslaſſungen der Preſſe
einen ſichtbaren Ausdruck finden Auf die Urſachen dieſer mit Nothwendig

keit die Stellung des Exekutivperſonals ganz erheblich erſchwerenden Vor
kommniſſe iſt hier nicht weiter einzugehen mancherlei Momente würden

dafür als erklärende in Betracht kommen nicht am wenigſten die zu
häufige Begnadigung die Beamten zu Theil wird welche ſich eines
ſchweren Mißbrauchs ihrer Amtsgewalt ſchuldig gemacht haben Hingegen

dürfte es angezeigt erſcheinen die Frage zu erörtern mit welchen Rechts
behelfen der durch ſolche Ausſchreitungen Geſchädigte von dem ſeines Amtes
unwürdigen Beamten Erſatz beanſpruchen kann Jn dieſer Beziehung iſt
vor Allem zu bemerken daß das neue Bürgerliche Geſetzbuch keineswegs
hierbei die Forderungen erfüllt hat welche man unter dem Geſichtspunkte
des Rechtsſchutzes und Rechtsſtaates zu erheben berechtigt iſt Während

in England kein Zweifel darüber beſteht daß der Staat oder die Ge
meinde Schadenerſatz leiſten muß wenn ein Konſtabler ein anſtändiges
Mädchen als Dirne verhaftet während der engliſchen Geſetzgebung dies
ſo ſelbſtverſtändlich erſcheint daß ihr der entgegengeſetzte Standpunkt
geradezu unverſtändlich iſt hat das neue Geſetzbuch es abgelehnt die
Schadenerſatzpflicht des Staates grundſätzlich für das Reich anzuerkennen
Die landesgeſetzlichen Vorſchriften die hierüber beſtehen bleiben zu Folge
ausdrücklicher Beſtimmung des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen

Geſetzbuch aufrecht erhalten und hiermit nicht genug iſt der Landes
geſetzgebung auch das Recht ertheilt noch fernerhin Vorſchriften zu
erlaſſen welche ſich auf dieſe Materie beziehen Nunmehr lehnen aber
alle in Deutſchland geltenden Landesrechte die Haftpflicht des Staates
und der öffentlich rechtlichen Verbände für den Schaden ab den ihre
Beamten durch Ausübung der ihnen anvertrauten öffentlichen Gewalt

Dritten zufügen Der Staat bleibt alſo ſtets hors de concourz
mag auch das von ihm angeſtellte Exekutivperſonal ſich des gröbſten
Mißbrauchs ſeiner Befugniſſe ſchuldig machen Der Geſchädigte kann ſich
nur an den betreffenden Beamten halten die Schadenerſatzpflicht deſſelben

beſtimmt ſich nach S 839 des B G der im erſten Abſatz lautet Ver
letzt ein Beamter vorſätzlich oder fahrläſfig die ihm einem Dritten gegen

über obliegende Amtspflicht ſo hat er dem Dritten den daraus entſtandenen

Schaden zu erſetzen Fällt dem Beamten nur Fährläſſigkeit zur Laſt ſo
kann er nur dann in Anſpruch genommen werden wenn der Verletzte nicht
auf andere Weiſe Erſatz zu erlangen vermag Bei den mit Schaden ver
bundenen Exceſſen der Exekutivbeamten kommt der letztere Satz für die
Rechtsübung ſo gut wie nicht in Betracht Mittels dieſer Beſtimmung
kann nun in jedem Falle in welchem ein Beamter des Exekutivperſonals
ſich einer Ausſchreitung ſchuldig gemacht hat auf eine ausreichende Schaden

erſatzpflicht erkannt werden Denn das Geſetz unterſcheidet nicht zwiſchen
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leichter und grober Fahrläſſigkeit der Beamte haftet auch für die geringeren

und nach Lage der Sache vielleicht bis zu einem gewiſſen Grade ent
ſchuldbaren Verſehen für vorſätzliche Beſchädigungen und ſolche Miß
bräuche die vermieden werden konnten wenn der Beamte nur irgendwie
das gethan hätte was ein unbefangen und objektiv Denkender an ſeiner
Stelle thun mußte haftet er natürlich nach der ganzen Strenge des
Geſetzes Hierbei iſt beſonderes Gewicht darauf zu legen daß der Be
amte wenn er ſich einer Verletzung des Körpers oder der Geſundheit
oder der Freiheitsentziehung ſchuldig gemacht hat nicht nur zum Er
ſatze des Vermögensſchadens ſondern auch des ſogenannten moraliſchen
Schadens verurtheilt werden kann Die Vorausſetzungen für die Anwendung

dieſer Beſtimmung ſind insbeſondere dann gegeben wenn ein Schutz
mann ein anſtändiges Mädchen als Dirne betrachtet und verhaftet hierbe
kommt es auf die Dauer der Freiheitsentziehung gar nicht an die That
ſache an ſich genügt um den Richter zu berechtigen den betreffenden
Beamten zu einer ganz empfindlichen Erſatzleiſtung zu verurtheilen Es
läßt ſich nicht im Voraus ſagen welchen Gebrauch die deutſchen Gerichte
von der in Rede ſtehenden Vorſchrift machen werden es wäre ein Zeichen

der Unfähigkeit den beſtehenden ſozialen Bedürfniſſen gerecht zu werden,

wenn man dabei ängſtlich verfahren und ſich mit ganz eindrucks und
bedeutungsloſen Summen begnügen ſollte welche von dem Verurtheilten
zum Gegenſtande des Spottes gemacht werden Die civilrechtliche Ver
folgung der Beamten wird wenn ſie ſeitens der Gerichte in gehöriger
Weiſe unterſtützt wird dem großen Mißſtand der zur Zeit in Deutſch
land beſteht noch eher ein Ende bereiten als die ſtrafrechtliche auch hier
findet das franzöſiſche Sprichwort volle Anwendung Frapper la bourse

est frapper juste Wenn der ſchuldige Beamte auf Jahre hinaus die
Folgen der mißbräuchlichen Anwendung ſeiner Amtsgewalt an ſeinem
Geldbeutel und ſeinem Einkommen ſpürt ſo iſt dies eine weit empfind
lichere Strafe für ihn als wenn er zu zwei Monaten Gefängniß verur
theilt wird Es iſt dieſerhalb dringend zu wünſchen daß in jedem Falle
in welchem ein Exekutivbeamter ſich einen Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt
zu ſchulden kommen läßt der Verletzte Schadenerſatzklage gegen ihn er
hebt ohne Rückſicht darauf ob die Vermögensverhältniſſe deſſelben im
Augenblick der Klage gute oder ſchlechte ſind Der Beamte welcher eine
Verurtheilung zu hoher Geldſtrafe erhalten hat wird dieſen Denkzettel
nicht vergeſſen er wird durch ihn ſtets daran erinnert werden daß die
Beamten des Publikums wegen exiſtiren und nicht umgekehrt das Publi
kum der Beamten wegen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

93 Berlin 3 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht der Poſtetat zunächſt die Einnahme

Als Referent berichtet der Abg Paaſche nl in eingehender Weiſe über
die Verhandlungen in der Kommiſſion

Abg MüllerSagan fr Vg Der Staatsſekretär hat zur Erör
terung von Poſtreformen eine Konferenz von Intereſſenten einberufen Zu
befürchten iſt indeß daß dabei Wünſche von Spezialintereſſenten mehr zum
Ausdruck kommen und mehr BHerückſichtigung finden werden als das
Intereſſe der Allgemeinheit Die vom Staatsfekretär angekündigte Vor
lage ſcheint leider durch Erweiterung des Briefmonopols berechtigt private
Gewerbsintereſſen vernichten eine blühende Induſtrie mit der Keule der
Geſetzgebung todtſchlagen zu wollen Gerade dieſe Jnduſtrie hat für den

Diamnnten KRegionen
Roman aus der New orker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

31 FortſetzungHol s der Teufel Hab bald genug von der Sorte
Geſchäften ſtößt er zwiſchen den Zähnen hervor Es iſt
das letzte Mal auf Ehre

Unmuthig zuckt ſie die Achſeln
Wann willſt Du abreiſen
Je eher deſto beſſer Heut Abend noch
Gut Vor meiner Heirath muß alles erledigt ſein
Und ich erhalte hunderttauſend Dollars und kann hei

rathen wen ich will
Ja ja meinetwegen Mach nur daß Du fortkommſt

Uebermüthig lacht Arthnur auf

Weiß der Teufel an Dir iſt ein Mann verloren ge
gangen Tante Edith Haſt für ein Weib viel zu viel Geiſt
und Energie

Jch weiß es wohl lächekt ſie geſchmeichelt doch da
ich einmal ein Weib bin muß ich mein Geſchick mit Würde
tragen Adieu Arthur Viel Glück auf der Reiſe

2

Nachdruck verboten

Während im unteren Stockwerk obige Unterredung zwiſchen
Frau Harriſon und ihrem Neffen ſtattfindet wartet Ada oben
im Nähzimmer der Befehle ihrer Herrin

Da ſie zur Zeit nichts zu thun hat nimmt ſie die
eitungen vom vorigen Abend die Mary ihr jeden Morgen

auf den Tiſch legt zur Hand
Gedankenlos überfliegt ſie die einzelnen Spalten Plötz

ich wird ihre Aufmerkſamkeit gefeſſelt Tiefer beugt ſie ſich
auf die Zeitung herab um beſſer ſehen zu können

Aufruf
Jnformationen werden gewünſcht über den Verbleib
Ada Foreſt aus Kalifornien oder deren Erben Zu

melden bei Corbin Ruſſel Broadway 27lieſt ſie mit weitgeöffneten Augen

Es durchzuckt ſie ſeltſam Wie wenn dieſer Aufruf
irgendwie mit ihrer Mutter zuſammenhinge Der
Name Ada iſt in Amerika ſehr ungewöhnlich und aus
Kalifornien war ihre Mutter ebenfalls

Sie ſchneidet den Aufruf aus der Zeitung heraus und
verwahrt ihn in ihrem Portemonnaie

Gleich darauf tritt Frau Harriſon ein
Schon beabſichtigt Ada dieſelbe zu fragen ob ſie eine

Ada Foreſt kenne doch die Dame iſt bei ſo ſchlechter Laune
ſie giebt ihre Anweiſungen betreffs der Näharbeit in ſo kurzen
Worten daß das junge Mädchen davor zurückſchreckt

Während des ganzen Tages ziehen bittere Gefühle durch
Ada s Herz

Warum hat Onkel William ſie nicht über das Geheimniß
ihrer Eltern aufgeklärt Warum weiß ſie nichts über ihre
nächſten Verwandten Sie kann nicht einmal beweiſen
daß ſie Ada Harriſon heißt und das legitime Kind ihrer
Eltern iſt

Heiße Thränen ſteigen in ihre Augen Seit lange ſchon
hat ſie ſich nicht ſo unglücklich gefühlt wie heute

Am nächſten Morgen nachdem ſie gut geſchlafen lächelt
ſie über ihre romantiſchen Jdeen von geſtern Sie ſchilt ſich
ſelbſt aus daß ſie ſich auch nur einen Augenblick hat durch
einen Vornamen irre führen laſſen

Gegen Mittag erſucht Frau Harriſon Ada ſie in das
oberſte Stockwerk zu begleiten um aus den dort aufgeſpeicherten
Koffern und Schränken die Frühjahrsgarderobe herauszuſondern

Frau Harriſon ſchließt einige der Koffer auf und beginnt
mit Ada s Hilfe die einzelnen Kleider und Umhänge auszu
breiten Was ihr tauglich erſcheint wird der Reihe nach an

der Wand aufgehängt das übrige wirft ſie ſorglos theils
wieder in die geöffneten Koffer theils auf den Boden

Gerade als ſie mitten in der Arbeit ſind meldet Mary
Herrn John Alſen

Haſtig erhebt ſich Frau Harriſon vom Boden
Ordnen Sie alles in den Koffern Erika ruft ſie der Thür

zueilend, ſo daß ich wäter nur noch zuzuſchließen brauche

Verkehr Manches geleiſtet was die Poſtverwaltung nicht leiſten kann ſo
die Beſtellung von Druckfachen an ganze Kategorien Gewerbetreibender
ſtatt nur an genau beſtimmte Perſonen Adreſſen Gerade dieſe Jnduſtrie
hat außerdem das Publikum in dem Kampfe für billigere Tarife unter
ſtützt Es wäre höchlichſt zu bedauern wenn die wohlverdienten Privat
poſten durch Erweiterung des Briefmonopols leiſtungsunfähig gemacht
würden Redner bekämpft weiter den Gedanken zwiſchen eiligen und nicht
eiligen Druckſachen zu unterſcheiden und letztere langſamer und nicht mehr
mit den Eilzügen zu befördern Die Poſtverwaltung vermag gar nicht
ſo genau zu unterſcheiden welche Druckſache nicht eiliger Natur iſt Weiter
berührt Redner die Fragen des Zeitungstarifs der Telephongebühren c
und bittet den Staatsſekretär über ſeine Abſichten doch etwas genaueren
Aufſchluß zu geben als er dies in der Kommiſſion gethan

Staatsſekretär v Podbielski weiſt zunächſt auf die Einnahme
Steigerung im laufenden Etatsjahre hin Dementſprechend ſind auch im
neuen Etat die Einnahmen eingeſtellt Was die Portoermäßigung an
langt welche der Vorredner verlangt ſo liegt dem Bundesrath ſchon ein
Entwurf über tarifariſche Fragen und über das Privatpoſtweſen vor Da
wird es ſich auch um die Gewichtserhöhung alſo darum handeln wie
weit in Städten eine Ermäßigung des Portos ſtattfinden kann Was die
Privatpoſten anlangt ſo habe ich in der Kommiſſion keineswegs erklärt
die Privatanſtalten nicht zu ſchädigen Zu ſolcher Erklärung wäre ich
garnicht berechtigt geweſen Jch perſönlich halte es nur für wünſchens
werth daß auf dem Gebiete des Geſetzes vorgegangen wird und nicht auf
dem des Tarifkrieges Meine Erwägungen gehen ſtets nur auf Maß
nahmen zu Gunſten des Allgemeinwohls Handelt es ſich dabei auch um
Sonderintereſſen dann heißt es ſtets Leiſtung gegen Gegenleiſtung Wenn
im kaufmänniſchen Intereſſe z B mehr Boten einzuſtellen ſind dann
müſſen die kaufmänniſchen Intereſſenten auch mehr zahlen Die Privat
poſten will ich nicht todtſchlagen ſondern nur thun was in allen Ländern
Rechtens iſt Geſchloſſene Briefe ſind Beförderungsobjekt der allgemeinen
Poſt der Landespoſt Hoffentlich wird die Vorlage noch in dieſer Seſſion
verabſchiedet werden Auf Einzelnes in Bezug auf die Privatpoſten geheich nicht ein zumal die Vorlage vielleicht ſhon in 14 Tagen hier zur

T ſtehen wird Jedenfalls haben die Privatpoſten nicht nur im
Intereſſe der Geſammtheit gearbeitet wie der Abg Müller ſagt ſondernvielmehr in ihrem Erwerbsintereſſe Jn Bezug auf Drudſachen Se

förderung ſind neuere Beſtimmungen nicht ergangen aber ſelbſtverſtänd
lich gehen die Briefe vor Was eilige Druckſachen ſind kann die
Poſt ſehr wohl wiſſen z B ſind die Maſſeneinlieferungen nicht ganz ſo
eilig Zur Zeit iſt jedenfalls hierin eine Aenderung nicht erfolgt ob ſie
erfolgen werde kann ich heute noch nicht ſagen Man ſagt uns Macht
Alles billiger aber immer billiger wo ſoll das hin Das Princip Leiſtung
und Gegenleiſtung muß erhalten bleiben Beſchwerden wegen der Druck
ſjachen Beförderung ſind mir noch nicht zugegangen Was das Telephon
anlangt ſo haben wir eine ungefähre Rechnung gemacht Das Facit iſt
die Telegraphie verlangt einen Zuſchuß aus Reichsmitteln beim Telephon
iſt die Rechnung günſtiger ein Ueberſchuß von 4 Proc des inveſtirten
Kapitals mit den Abſchreibungen zuſammen gar 14 Proc Die Verwaltung
iſt beſtrebt allen Theilen der Bevölkerung gerecht zu werden Wir ſtellen
daher Ermittelungen an behufs Vereinfachung der Bau und Betriebsweiſe
unter Anwendung autonomer Geſprächszähler Wenn wir dem Fernſprech
bedürfniß auf dem platten Lande folgen wollen ſo würden wir aber
8 Millionen fordern müſſen Herr Müller empfiehlt uns beſſere Apparate
aber beſſere Apparate erfordern auch beſſeres Material Eine Erhöhung
der Packettarife würde wohl bei keiner Partei Zuſtimmung finden Wir
ſind jedenfalls beſtrebt den Verkehr zu erleichtern nicht nur aus fiskaliſchen
Gründen ſondern zum Nutzen aller Kreiſe der Bevölkerung Was die
Reſorm des Zeitungstarifs betrifft ſo bitte ich um Auſſchub Wir ſind
mit Arbeit überlaſtet Jedenfalls dürfen wir durch den Tarif nicht etwa
unſere großſtädtiſche Preſſe bevorzugen und die Provinzpreſſe todtmachen
laſſen Der Schluß meines Vorgehens wird ſein Reform des Perſonals
Aber erſt brauchen wir Klarheit über Ausgeſtaltung unſeres geſammten
Verkehrs

Abg Graf Stolberg konſ beſchränkt ſich im Weſentlichen darauf
der Beſeitigung der Briefbeförderung durch Privatpoſten zuzuſtimmen

Geduldig hebt Ada Bänder Tücher und Spitzen vom
Boden auf Doch geſtattet ihr Ordnungsſinn ihr nicht die
Kleider in dem Zuſtand wie Frau Harriſon ſie hineingeworfen
in den Koffern zu laſſen Stück für Stück nimmt ſie wieder
heraus und legt alles fein ſäuberlich zuſammen

Dabei bemerkt ſie daß ſich auf dem Boden des Koffers
Staub angeſammelt hat Sie ſtülpt ihn um wiſcht ihn mit
einem Tuch ab und legt ſämmtliche Sachen wieder hinein

Dasſelbe geſchieht mit dem zweiten Koffer Als ſie den
dritten reinigen will ſtoßen ihre Finger auf dem Boden an
eine Ledermappe Sie will ſie herausnehmen doch ſie iſt
zerriſſen und klappt auseinander Ein großer Bogen weißes
Papier fällt zur Erde

Ada bückt ſich um den Bogen aufzuheben
Da ein unterdrückter Schrei ſie hält eine Kreide

zeichnung in Händen einen liebreizenden Frauenkopf
Wie hübſch murmelt ſie Wer es nur ſein mag

Eifrig ſtudirt ſie die feinen Züge die großen unſchuldigen
Augen den ſtolzgeſchwungenen Mund Dabei kommt ihr ein
eigenthümlicher Gedank Hat ſie Ada ſelbſt nicht Aehn
lichkeit mit dieſem Bilde Jetzt verändert ſie die Haarfriſur
ein wenig aber früher als ſie manchmal das Haar hochfriſirt
trug muß ſie da nicht geradeſo ausgeſehen haben wie
dieſes Bild e

Plötzlich ſteigt ihr alles Blut zu Kopf Krampfhaft greift
ſie nach dem Herzen

Sollte dieſes hier ihre Mutter ſein ihre geliebte
Mutter die ſie nie gekannt von der ſie nie eine Photographie
geſehen

Sie ſtarrt und ſtarrt auf das Bild lange lange bis
ein Geräuſch ſie aus ihren Träumen weckt

Frau Harriſon ſteht hinter ihr
Was machen Sie da ruft die Dame ärgerlich Warum

ſpioniren Sie hier herum anſtatt einzupacken wie ich es
Jhnen befahl

Ada hebt langſam die Augen von dem lieblichen Bild zu
den finſteren Zügen ihrer Herrin
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Wg Gamp freikonſ iſt ebenfalls für Beſeitigung des Briefverkehrs
der Privatpoſten empfiehlt aber ſchonendes Vorgehen Ferner wünſcht
Redner Ausdehnung des Telephons auf dem platten Lande und Be
freiung der Medicinſendungen von dem Zuſchlagsporto außerhalb des
Schalters auf dem Lande

f ren re v Podbielski 7 S 7 r e inendun ich ſympathiſch gegenüber immerhin kann anicht V von dem Prinzipe abgehen ſich um den Jnhalt der Brief und

Packetſendungen nicht zu kümmern
Abg Singer Sozdem Die Ausführungen des Staatsſekretärs er

innerten wig lebhaft an das bekannte Nichts Neues vor Paris Bei
Beſeitigung der Privatpoſten müſſen die Angeſtellten derſelben von der
Reichspoſt übernommen werden Auch für Aufbeſſerung der Poſtunter
beamten müſſe ſofort geſorgt werden

Staatsſekretär v Podbielski Abg Singer verlangt daß die Reichs
poſt die Angeſtellten der Privatpoſten übernimmt Es handelt ſich da
aber um etwa 2800 Angeſtellte Und was ſoll die Poſt mit den Jungens
anfangen Singer verlangt ſchließlich wohl noch daß die Poſt alle die
Briefe die ſie befördere ſelber ſchreibe

Abg Hammacher nul Jch meine daß die Regierungen ernſtlich
erwägen müſſeu wie und unter welchen Bedingungen das Reich die Kon
kurrenz der Pripatpoſten zu beſeitigen hat ehe dieſe Konkurrenz ſich immer
mächtiger entwickelt aber im Gegenſatz zum Abg Stolberg meine ich
daß es der Würde des Reiches nicht eniſpricht dieſen legitimen Anſtalten
ein Ende zu machen ohne Schadloshaltung

Damit ſchließt die Debatte und die Einnahmen werden genehmigt
Zu dem erſten Titel der Ausgaben Gehalt des Staatsſekretärs referirt

Abg Paaſche nl über den Beſchluß der Kommiſſion ſtatt 30000 Mk
wieder nur 24000 Mk zu bewilligen

Abg Werner Antiſem erklärt den Kommiſſionsbeſchluß für be
s ſo lange nicht die Poſtunterbeamten und Landbriefträger beſſer
geſtelſt ſind

Darauf wird die Berathung vertagt Freitag Fortſetzung

AAAAAPreußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
H2 Berlin 3 Februar

Die Spezialberathung des Geſtütsetais wird fortgeſetzt
Auf die Wünſche der Abgg Kloſe und Herold Ctr erwidert

Landſiallmeiſter Graf Lehndorff daß nach Maßgabe des vorhandenen
Bedürfniſſes neue Deckſtationen in verſchiedenen Provinzen errichtet werden
ſollen Die Einnahmen werden hierauf bewilligt

Bei den Ausgaben wird auf eine Anfrag des Abg Rickert freiſ
vom Grafen Lehndorff entgegnet daß die GeſtütsSchullehrer in ihren

r entſprechend dem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz erhöht
werden ſollenn v Mendel konſ, weiſt auf die Gefahr der amerikaniſchen
Pferdeeinfuhr hin die nicht nur die Geſundheit unſerer Beſtände ſondern
auch die Rentabilität der heimiſchen Zucht gefährdet

Miniſter v Hammerſtein Einſtweilen müſſen wir abwarten wie
die Dinge ſich geſtalten Es heißt ja daß vorläufig das beſte Material
bei uns jmportirt wird Wird die Einfuhr umfangreicher ſo werden wir
allerdings durch geeignete Quarantäne Maßregeln uns gegen Gefahrenſchützen müſſen W der Frage ob warmblülige oder kaltblütige Zucht

nimmt die Regierung durchaus keinen e Standpunkt ein doch
werden über die Ergebniſſe der Kaltblutzucht lebhafte Klagen laut

Nachdem noch die Abgg Pleß Ctr und Knebel nl geſprochen
wird der Reſt des Geſtütsetats genehmigt Es folgt der Domänenetat

Ahg Seer utl fragt unter Hinweis auf einen im Kreiſe Bromberg
vorgekommenen Fall ob die Reglerung künftig öfter die Verlängerung
der Domänenpachtungen auf private Unterhandlungen vornehmen wolle

Geh Rath Thie erwidert daß als Regel die öffentliche Verſteigerung
der Domänen feſtgehalten werden ſoll Nur ausnahmsweiſe iſt die Ver
längerung zugelaſſen als das öffentliche Ausgebot ein ganz ungenügendes
Ergebniß gehabt hat

Abg Szmnla Ctr Die Domänenpächter leiden ſchwer unter dem
Maugel ländlicher Arbeiter Der Miniſter thut nichts um dem Mangel
abzuhelfen Man ſollte die Arbeiter anſiedeln

Abg Gothein frſ hält es für ungerechtfertigt Domänen an Groß
rundbeſitzer zu verpachten das fördert einen ungeſunden Latifundien
eſitz Daß der Domänen Ertrag zurückgegangen iſt ja richtig aber amwen vom Kapitalbeſitz Die Regierung ſollte Domänen parzelliren

und die kleinen Leute und Arbeiter anſäſſig machen und dem Rückgang
der ländlichen Bevölkerung damit entgegenwirken

Abg Sieg ntl Die Anlegung von Arbeiterkolonien hat große Be
denken Kleine entfernt liegende Kolonien werden ſog Spitzbuben
Kolonien und auch die Generalkommiſſion hat ſich mit Recht gegen
deren Anlegung erklärt

Abg Engelis mann nutl, wünſcht auf den DomänialWeinbergen ſtrenge
Anwendung der Abwehrmittel gegen verſchiedene Rebenſchädlinge

Bei dem Titel Ertrag von Mineralbrunnen wünſcht
Abg Schaffner ntl verſchiedene Verbeſſerungen in Bad Ems
Abg Engeismann utl klagt über die Vertheuerung des Fachinger

Mineralwaſſers
Geh Rath Thiel Sollte eine Gelegenheit zur Aenderung des Pacht

vertrages mit dem Unternehmer ſich bieten ſo wird die Regierung darauf
Bedacht nehmen berechtigte Wunſche zu berückſichtigen

Abg Wintermeier freiſ bittet um Berückſichtigung der Wünſche
der Gemeinde Schwalbach um Erbauung eines neuen Badehauſes

Geh Rath Thiel kann eine Zuſage nicht machen
Der Titel wird angenommen nachdem noch die Abgg Dr Dünkel

berg und Dr Sattler ntl v Woyna freik ſowie Jm Walle Centr
verſchiedene Wünſche vorgebracht und eine Petition von Einwohnern des
Bades Rehburg der Regierung als Material überwieſen iſt

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Rathcke ntl zu Gunſten der
Errichtung von Sommerkoogs Marſchlandſchaften in Süd Dithmarſchen
gelangt auch der ganze Etat der Domänenverwaltung zur Annahme

Freitag Juſtizetat

ecneeeeeeJch ſpionire nicht entgegnet ſie ſich gewaltſam beherrſchend
obgleich ihr Herz zum Zerſpringen pocht IJch habe alle drei
Koffer ausgeleert und bereits jene beiden dort wieder ſauber eingepackt Als ich auf den Boden dieſes Koffers kam fiel mir

dies Bild in die Hände

So 02Frau Harriſon blickt Ada durchdringend an Auch ihr
fällt die Aehnlichkeit zwiſchen ihrem Nähmädchen und dem
Bilde auf

Wen ſtellt das Bild vor fragt Ada anſcheinend
harmlos während ſie ſich bückt um etwas vom Boden auf
zuheben damit die andere die Spannung in ihren Zügen nicht
bemerke

Jntereſſirt Sie das ſo ſehr
Jch ich finde das Bild ſehr hübſch

Frau Harriſon lacht ſchrill anf
Jeder fand das auch er murmelt ſie

Mädchen war meine ärgſte Feindin fährt ſie heftig fort
O wie ich dieſe Ada Foreſt haßtel

Ada Foreſt Schon wieder dieſer Name Iſt
es ihre Mutter Jſt ſie es nicht War ſie vielleicht
nur eine Halbſchweſter von William Douglas und trägt deshalb
einen anderen Namen

Sie haßten ſie fragt Ada leiſe indem ihre großen
en Augen vorwurfsvoll in das wuthverzerrte Antlitz

Das

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 3 Februar neten Nach der geſtrigenFrühſtückstafel unternahm der Kaiſer und die Kaiſerin eine S ggerſahn
ſpäter blieb der Kaiſer im Arbeitszimmer Zur Abendtafel hatte e Flügel

adjutant Oberſt Graf Hülſen Häſeler eine Einladung erhalten Heute
Morgen unternahm der Kaiſer einen Spaziergang und hatte ſpäter eineBerathung mit dem Staatsſekretär v Sie Um 10 Uhr u der
Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters v Goßler und daran anſchließend
den Vortrag des Generals von Hahnke

JIn der heutigen Sitzung des Bundesraths wurden den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen der Entwurf von Vorſchriften über das
Auswanderungsweſen der Entwurf eines Geſetzes wegen einiger
Aenderungen in den Beſtimmungen über das Poſtweſen im Gebiete des
deutſchen Reiches der Entwurf eines Geſetzes betreffend den kaiſerlichen
Rath in Elſaß Lothringen und der Entwurf von Beſtimmungen über
den Geſchäftsbetrieb der Auswanderungsunternehmer und Agenten Dem
Bericht des Ausſchuſſes über den Entwurf einer Verordnung betreffend
das Verbot der Einfuhr von lebenden Pflanzen und friſchem
Obſt wurde die Zuſtimmung ertheilt

Zu der Meldung vom angeblich bevorſtehenden Rück
tritt des Eiſenbahnminiſters Thielen wird von wohlunterrichteter
Seite Folgendes mitgetheilt Thatſache iſt daß Herr Thielen bereits
mehrfach in vertrauten Kreiſen den Wunſch zu erkennen gegeben hat vom
Schauplatze ſeiner Thätigkeit zurückzutreten und ſich ganz ins Privatleben
zurückzuziehen Zu dieſem Entſchluſſe hat die erſt vor einiger Zeit ſtatt
gehabte Vermählung des Miniſters weſentlich beigetragen Aber bisher
hat der Letztere weder an amtlicher Stelle ſeinen Wunſch zu erkennen
gegeben noch liegen andere Thatſachen vor welche einen Rücktritt des
Miniſters ſchon por Ablauf der Landtagsſeſſion wahrſcheinlich machen

Der konſervative Parteitag hat im Ganzen einen programm
gemäßen Verlauf genommen Unſer Korreſpondent ſchreibt uns dazu
Fatal dürfte nur Frhrn v Manteuffel und anderern Führern der
Rechten der zweimal unternommene Verſuch geweſen ſein ein Dankes
votum der Verſammlung für den hochverdienten Hofprediger Stöcker
herbeizuführen Beim zweiten Male als Frhr v d Bottlenberg
Berlin den von Herrn Meyer Tilſit in dieſem Sinne gemachten Vorſchlag
wiederholte konſtatirte Vorſitzender v Manteuffel kurz und ſchneidig das
gehöre nicht vor den konſervativen Parteitag Sehr entſchieden ver
langte Herr v Manteuffel die Trennung von den Radauantiſemiten
Die Konſervativen verträten durch das Tivoli Programm den einzig
wirklichen Antiſemitismus Behutſam nahezu diplomaziſch wurde auf
dem Parteitag das Verhältniß zwiſchen den Konſervativen und dem

Bund der Landwirthe behandelt Man verſprach dem Bunde ihm
niemals einen pflaumenweichen Kandidaten zu präſentiren Herr

v Ploetz acceptirte dies mit Freuden verhehlte aber deſſenungeachtet
nicht daß Fehler vorgekommen ſeien und noch vorkommen würden Jm
übrigen erklärte Herr v Ploetz Wir müſſen den Antiſemiten eine
gewiſſe Sympathie entgegenbringen Graf Kanitz ſprach das große
Wort gelaſſen aus unter ſtürmiſchem Beifall der Hörer er würde es als
kein Unglück betrachten wenn in ſo internationaler Verwicklungen
unſere Handelsverträge über Bord gingen Zum Glück hat der fromme
Wunſch vorläufig wenig Ausſicht auf Erfüllung er wirft aber ein eigen
artiges Licht auf die angeblich neuerdings beſſer gewordenen Beziehungen
zwiſchen Landwirthſchaft und Jnduſtrie

Die Pelitions kommiſſion des Reichstages beſchäftigteſich heute mit dem Geſuche des Verbandes deutſcher Wie iſten

vereine um Abänderung des S 11 des Preßgeſetzes Die Kommiſſion
hat das Geſuch als nicht ausreichend begründet für nicht geeignet zur
Erörterung im Plenum erklärt

Aus Kiagotſchau wird gemeldet Die Frevelthat an dem
Matiroſen Johann Schulze hat jetzt ihre Sühne gefunden Sein
Mörder iſt nach chineſiſchem Gerichtsſpruch auf Vefehl des chineſiſchen
Bezirksvorſtehers mit Genehmigung des Chefs des Kreuzergeſchwaders
enthauptet worden Der Oſtaſ Lloyd veröffentlicht folgende Dank
ſagung Kiaotſchau Bucht 24 December 1897 Jn patriotiſcher Weiſe
haben die Deutſchen in Shanghai Wuſung Yokohama Tokio und
Kobe durch eine reiche Spende von Weihnachtsgaben für die Mann
ſchaften der Schiffe des Krenzergeſchwaders ihrem regen Intereſſe an
der Thätigkeit der Marine auf der hieſigen Station Ausdruck verliehen
Jch ſpreche im Namen der Beſatzungen der Schiffe des Kreuzergeſchwaders
den freundlichen Gebern unſeren beſten Dank aus und erwidere aufrichtig
die Wünſche derſelben für ein frohes Feſt und glückliches neues Jahr
v Diederichs Vizeadmiral und Chef des Kreuzergeſchwaders

Jn unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen werden die
Ausſichten ſowohl der Flottenvorlage als der Militärſtrafprozeß
ordnung als günſtig bezeichnet Das Centrum ſoll geneigt ſein der
Regierung im Großen und Ganzen entgegen zu kommen Jmimerhin er
wartet man namentlich bei der Mikitärſtrafprozeßordnung noch eingehende
und zeitraubende Debatten im Plenum des Reichstags bei der zweiten
in dritten Leſung ſo daß ſich die Tagung bis nach Oſtern hinziehen

dürfte

Das Königl preuß Landes Oekonomie Kollegium
trat heute in Berlin im Brandenburgiſchen Provinzial Ständehauſe zu
ſammen Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein theilte mit
daß der Kaiſer den morgigen Verhandlungen des Kollegiums beiwohnen
werde Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung ſteht das Thema
Der Einfluß des Ausbaues eines Netzes einheimiſcher Waſſer

ſtraßen auf die wirthſchaftliche Entwicklung der deutſchen Landwirthſchaſt
Die heute begonnene Berathung der Reorganiſation des Kollegiums führte
zu dem Beſchluß das Kollegium ſollte berufen ſein neben ſeiner bisherigen
Aufgabe als techniſcher Beirath des Miniſters auch als Centralſtelle für
die Landwirthſchaftskammern bezw die landwirthſchaftlichen Centralvereine
zu dienen

Die Kommiſſion für die Vorbereitung einer Civilprozeß
ordnungsnovelle lehnte die Erhöhung der Reviſonsſumme von
1500 auf 3000 Mark ſowie ſämmtliche von Mitgliedern geſtellte Anträge
durch welche eine Entlaſtung des Reichsgerichts bewirkt werden
ſollte ab

Der Vorwärts ſagt mit Bezug auf den konſervativen
Parteitag der die Sozialdemokraten als den zu bekämpfenden
Feind bezeichnet hat und die Freiſinnigen als Vorfrucht zu den Sozial
demokraten rechnet Die Wahlparole der Konſervativen iſt nunmehr ge
geben Der Kampf gegen die Sozialdemokratie Jn dieſer Parole ſteckt
mehr als der Kampf gegen eine total verhaßte Partei in dieſer Parole
ſteckt der Kampf gegen die Volksfreiheit gegen die Rechtsgleichheit gegen
die politiſchen und wirthſchaftlichen t der großen Maſſe gegen die
Städte Dieſe Parole enthält den Ruf nach Reaktion auf allen Gebieten
im öffentlichen Leben nach Bereicherung der Großgrundbeſitzer zum
Schaden der Konſumenten nach Arbeiterdruck nach Schutz der Unter
nehmer gegen Arbeiterſchutz und Arbeiterkoalition Auch die Forderung
der Verkirchlichung der Schule der Umkehr der Wiſſenſchaft iſt für die
Konſervativen in dem Rufe Nieder mit den Sozialdemokraten mit ent
halten und ſo muß dieſer Schlachtruf für die großen Wahlkämpfe dieſes
Jahres nicht blos den ſozialdemokratiſchen Arbeiter ſondern jeden Prole
tarier und jeden Gegner der Reaktion auf politiſchem wirthſchaftlichem
und geiſtigem Gebiete aufrütteln Es gilt mehr als die Abwehr des Angriffes auf unſere Partei es gilt den Kampf gegen die egoiſiſchſen und

rückſichtsloſeſten Volkstheile gegen die Brodvertheurer Junker und Mucker
Zu den Vorgängen in Haiti kann die Nordd Allg Ztg

auf Grund zuverläſſiger Mittheilungen erklären daß zu der Entſtehung
des Gerüchtes über einen in Port au Prince n den deutſchen Ge
ſchäftsträger Grafen Schwerin gerichteten Vergiftungsverſuch nicht
der mindeſte Anhalt vorliegt Es iſt feſtgeſtellt worden daß der in dieſem
Zuſammenhang erwähnte Tod eines in PortauPrince kürzlich verſtorbenen
dortigen Mitgliedes des diplomatiſchen Corps durch Bluterguß in das
Gehirn herbeigeführt wurde der als Folge einer weiter zurückliegenden
Erkrankung eintrat

Die Einfuhr friſchen Obſtes aus Amerika iſt vom
Hamburger Senat verboten worden mit der Maßgabe daß die Wieder
ausfuhr nach England auf dem Seewege geſtattet wird Der Verkauf
und die Einführung in Deutſchland iſt unterſagt Das Verbot ſoll offenbarvor dJa ich haßte ſie n ich haſſe ſie noch nach

ihrem Tode ziſcht Frau HarriſonMit einer Se reißt ſie Ada das Bild aus
der Hand und zerreißt es in vier Theile

Geörtſehung folgt

rer eine Einſchleppung der Schildlaus durch welche der amerikaniſche
Obſtbau vernichtet wird nach Deutſchland zu verhindern Die Amerikaner
ſind darüber wüthend Wie aus Waſhington gemeldet wird erklärte in
einer Unterredung Senator Perkins aus Californien der Grund zum
Erlaß des Verbois ſei ein bloßer Vorwand Die Verordnung ziele nur
auf die W des amerikaniſchen Obſtes hin das mit dem deutſchen
in twete Dies ſei wwetifellos als Wiedervergeltung für den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
amerikaniſchen Differenzialzoll auf den Zucker der Prämien zahlenden
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Länder beabſichtigt Senator Me Enery Louiſiana iſt der Anſicht die
Vereinigten Staaten ſollten die Einfuhr von deutſchen Meſſerſchmiede und
Wollenwaaren verbieten Das würde bald der unterſchiedlichen Behandlung
gegenüber den amerikaniſchen Produkten ein Ende machen Senator Lodge
erklärte die Karl gewß Deutſchlands ſei unleugbar ein Vertrauensbruch

Hamburg Februar Nach A me der Subventions
vorlage für die oſtaſiatiſche Dampferlinie durch den Reichstag
werden wie verlautet der Norddeutſche Lloyd und die HamburgAmerika
Linie gemeinſam vier neue Reichspoſtdampfer auf deutſchen Werfſten
in Bau geben Der Herſtellungspreis für alle zuſammen beträgt circa
22 Millionen Mark

Oefterreich lingarn
Wien 3 Februar Alle Gemüther in Oeſterreich beſchäftigt der

allgemeine Stüdenten Ausſtand an den deutſchen Hochſchulen
des Reiches Auf das ungeſetzliche Verbot des Statthalters von Böhmen
gegen das Farbentragen der Studenten antwortete die akademiſche Jugend
nicht blos durch Fernbleiben von den Vorleſungen ſondern theilweiſe
geradezu mit Obſtruktion mit planmäßiger u und Verhinderung
der Vorleſungen ſo daß die Lage eine ſehr ernſte Wendung genommen
hat Man darf geſpannt ſein welchen Verlauf die Sache nach den
geſtern gemeldeten Gegenmaßregeln der zuſtändigen Behörden nehmen wird

Frankreich
Paris 3 Februar Die im Zola Prozeß citirten Rat iere

haben vom Kriegsminiſter noch keine Weiſung erhalten Jn Militärkreiſen
überwiegt die Anſicht daß ſie erſcheinen aber das Dienſtgeheimniß vor
ſchützen ſollen Die citirten früheren Miniſter waren letzthin bei
Poincaré verſammelt und ſprachen ſich im gleichen Sinne aus orgen
ſoll in einer zweiten Verſammlung der endgiltige Beſchluß ſtattfinden da
das erſte Mal nicht alle gekommen waren Das Petit Journal erfährt
daß Leblois Ausſagen vor dem Unterſuchungsrath von fünf Offizieren
widerlegt worden ſeien Leblois ſei wiederholt bei Picquart im Kriegs
miniſterium geſehen worden ſein Dementi beruhe auf haltloſen Spitz
findigkeiten Der Kopenhagener Korreſpondent der Politiken hat
Zola beſucht und theilt darüber mit Zola ſei gebeugt überangeſtrengt
und augenſcheinlich tief ergriffen aber keineswegs im Glauben an ſeine
große Miſſion erſchüttert Man kann mich einkerkern ſagt er die Zeit
wird aber kommen daß auch meine Feinde mit anderen Augen auf die
Verurtheilung des Kapitäns Dreyfus ſehen und einräumen werden daß
2 gekämpft habe um einen Schandfleck von der franzöſiſchen Nationalehre
abzuwaſchen Der Sekretär Zola s erklärte Zola hatte ſeinen großen
Brief aceuse ganz ſpontan geſchrieben ohne irgend welche Auf
forderung oder Berathung mit der Dreyfus Partei Dem Siscle
zufolge ſtellt das Kolonialminiſterium Frau Dreyfus nunmehr monatlich
nur die e eines einzigen Briefes ihres Gatten zu Es ſcheine fügt
das Blatt hinzu daß die übrigen Briefe einfach vernichtet würden

Orient
Konſtantinopel 3 Februar Es verlautet mit größter Beſtimmt

heit daß zwiſchen Rußland Frankreich und England eine Ver
ſtändigung erzielt worden iſt dahingehend den Prinzen Georg von
Griechenland auch ohne die Zuſtimmung des Sultans oder gegen die
Oppoſition einzelner Mächte als Gouverneur von Kreta einzuſetzen
Dem Prinzen 577 ſei bereits eine diesbezügliche Mittheilung zugegangen
Derſelbe hält ſich bereit um im gegebenen Augenblicke unter dem Schutze
der drei obengenannten Mächte nach Kreta abzugehen

Fokales
Der Rachdruck unſerer Driginal okal Berichte iſt nur mit Quekenangabe geſtattet

Halle 4 Fedeuar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 7 Februar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Pharna des Haushaltsplanes der Gaswerke für 1898/99
2 Aufhebung des egulativs betreffend die Erhebung von Bürger

rechtsgeld
8 Bewilligung der Koſten zur Ausführung der Beleuchtungs Einrich

tung des Promenadenweges an der Moritzburg
4 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Armenweſen für 1898 99
5 Petition Weber
6 Bewilligung eines Rennpreiſes
7 Entlaſtung der Rechnung der Hoſpitalkaſſe für 1895,96
8 Prüfung des Koſtenanſchlages betreffend die Umlegung des Zufuhr

weges nach der Desinfektions Anſtalt
9 Mittheilung des Magiſtrats über ſeine Stellungnahme zu dem

Stadtverordnetenbeſchluſſe in der Hübner ſchen Konzeſſions An
gelegenheit

10 Wahl eines Mitgliedes für die Kommiſſion für das ſtädtiſche
Muſeum

11 Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Stadtgymnaſiums für 1898 99
12 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Oberrealſchule für 1898/99
13 Ausführung von Pflaſterarbeiten 2e vor der Poſt und auf dem

Martinsberge
14 Mittelbewilligung für Decklagen auf chauſſirten Straßen
15 en der Kaution für einen Beamten
16 Petition Timpel
17 Petition Rüffer
18 Petition Bach
19 Petition Hübner

Geſchloſſene Sitzung
20 Definitive Anſtellung eines Zeichenlehrers am Gymnaſium
21 Definitive Anſtellung von zwei Polizei Sergeanten 2 Leſung
22 Wahl von 3 Armenpflegern für den 21 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Petitionskommiſſion

Sibunz am Sonnabend den 5 Februar Nachm 5 Uhr in der Raths
ſtube

Tagesordnung
Petitionen Tümpel Rüſfer Bach Hübner

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung erklärte ſich dw
Kommiſſion für Annahme der Magiſtratsvorlage betr Aufhebung des
Bürgerrechtsgeldes Sodann wurden die Haushaltspläne für das Armen
weſen das ſtädtiſche Gymnaſium ſowie Ober Realſchule feſtgeſetzt und
die endgiltige Anſtellung eines Zeichenlehrers beim Gymnaſium Finſch
genehmigt Weiter beſchloß die Kommiſſion dem Plenum der Stadt
verordneten Verſammlung die Bewilligung von 1000 Mk zur Stiftungeines Preiſes für das nächſte Pferderennen des Sächſiſch Lhüring ſchen

Reitervereins auf den Paſiendorfer Wieſen zu empfehlen Weiter wurd
u a noch die Höhe der Kaution für den neu anzuſtellenden Kontrolleur
der Steuerkaſſe feſtgeſetzt und dann 2 nochmaliger Berathung der Vorlage betr Regulirüng des Platzes vor dem neuen Poſtgebäude Jeſchtoſſen

der Verſammlung wiederholt die Genehmigung der Magiſtratsanträge zu

der verlangten 3000 Mk nur 2600 Mk bewilligt werden ſollen
Stadttheater Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr gelangt dieWeihnachtskomödie Klein Däumling zur Auffkhenng Die Pr iſe

ſind bedeutend ermäßigt J Rang 1,25 Mk Parquet 1 Mk
Parterre 75 Pfg II Rang 60 und 40 Pfg III Rang 50 Pfg Gallerie
25 Pfg Abends 71/ Uhr geht Fauſt I Theil 2 Abend in Seen
giergn werden an der Äbendkaſſe auch Schülerbillets Parquet 1 Mk

arterre 75 Pfg ausgegeben Sonntag Nachmittag 3 Uhr findet als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen eine Aufführung von Viklor
E Neßler s romantiſcher Oper Der Trompeter von Säkkingen
ſtatt Abends 7 Uhr geht neu einſtudirt die große Operette Der
Bettelſtudent von C Millöcker in Scene und zwar als Vorſtellung
außer Abonnement

Wohnungs Miether Verein Jn der geſtern in Osborg
Bellevue abgehaltenen Verſammlung machte der Vorſitzende u A die
Mittheilung daß die Beſtrebungen des Miether Vereins möglichſt Hand
in Hand mit dem Hausbeſitzer Vereine an der Abſtellung vorhandener
Mißſtände zu arbeiten ſeitens des Hausbeſitzer Vereins trotz ſchöner Worte
wenig Entgegenkommen finden Ein Schreiben des Miether Vereins worin
die re einer gemiſchten Kommiſſion zur Berathung e derder Fra
aſlgemeinen chtung von Hausklingeln vorgeſchlagen wird gen
ohne Antwort geblieben Damil werde der Miether Verein in eine
gedrängt die jedenfalls für ſeine weitere Emwicklung nur günſtig ſein

empfehlen mit der Maßgabe daß zur Ausführung der Arbeiten anſtatt
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theil zu erſehen

R 30 Sonnabend
Sodann hielt Herr P Werft einen Vortrag über die Wohnungszerhältniſſe in Halle Ken erörterte eingehend vie ragen ege An

forderungen die Miether an eine Wohnung ſtellen können und müſſen
wie dagegen die Beſchaffenheit einer geten Anzahl Wohnungen iſt undwas der Miether Verein zur Sir Verhältniſſe zu thun vermag
An den Vortrag knüpfte ſich eine Erörterung Von einem Mitgliede
wurde ausgeführt daß eine Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe durch
eine ſyſtematiſche Unterſtützung der Bauunternehmer herbeizuführen ſei
Wären die Bauunternehmer einer ſolchen Unterſtützung ſicher dann würden
ſie auch gern berechtigte Wünſche der Miether ſoweit als möglich berückſichtigen und eine Rückwirkung auf alle übrigen Hausbeſitzer ſhrne dann

nicht ausbleiben Aufgabe des Miether Vereins ſei es bei der ſtädtiſchen
Verwaltung und der Polizei dahin zu wirken daß die Bebauung der vor
handenen Bauterrains durch Einlegung ſogen Villenviertel nicht unnöthig
dert wird Jn einer Pauſe erfolgte die Aufnahme verſchiedener neuer
Mitglieder

Miſſions Konferenz Die diesjährige 20 Verſammlung der
Miſſions Konferenz findet am 14 und 15 Februar in Halle und zwar
wieder in dem großen Saale des Prinzen Karl ſtatt Die Tages
ordnung iſt wie folgt feſtgeſetzt Montag den 14 Februar I Abends
6 Uhr Miſſionsgottesdienſt in der Marktkirche Prediger Konſ Rath
Nehmiz Magdeburg II Abends 8 Uhr Vorverſammlung Prinz
Karl Der engliſche und deutſche Miſſionsbetriebh in der Heimath
Referent Paſtor Pilins Richter Schwanebeck Dienstag den 15 Februar

I Hauptverſammlung Vormittags Punkt 11 Ohne Pauſe a Bib
liſche Anſprache Prof D Hering Halle b Mittheilungen des Vor
ſtandes Prof D Warneck e Hauptverſammlung Giebt daz NeueTeſtament für alle Zeiten bindende Vorſchriften üker die Methode der

Referent Miſſionsinſpektor D ZahnBremen
I Abendverſammlung Punkt 6 Uhr a Die deutſche evangeliſche Miſſion
in Neuguinea Kamerun und Togo Redner Paſtor Kriele Barmen
Miſſionar Red des E Miſſ Mag Steiner Baſel und Miſſions
inſpektor D Zahn b Schlußwort Paſtor Dr Lepſius Berlin Wie
werden aus uns Miſſionsarbeiter Mittwoch den 16 Februar Abends
g Uhr Allgemeine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung bei der auch andere
Miſſionsfreunde willkommen ſind im Roſenthal Weidenplan Es
werden Vorträge halten 1 Miſſionsinſpektor D Zahn Welchen Ge
winn bringt die Beſchäftigung mit der Miſſion dem Theologen

2 Miſſionar Steiner ünfzig ahre Schularbeit auf dem Miſſions
felde der Goldküſte 3 Paſtor Kriele Erfolge und Aufgaben der
Battamiſſion auf Sumatra

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Jn der vorgeſtern
abgehaltenen Verſammlung ehemaliger Zöglinge der deutſchen Bürger und
Freiſchulen ſowie der deutſchen Orphani wurden zunächſt die Beſchlüſſe der
gemeinſamen Sitzung aller Komitees mitgetheilt welche bereits durch die
Zeitungen bekannt gegeben ſind Sodann wurden die verſchiedenen Ab
ordnungen zu den einzelnen Kommiſſionen gewählt Ferner wurde mitgetheilt
daß die nächſte Sitzung am Mittwoch den 16 d und am Sonntag Nachmittag
darauf eine gemeinſame Sitzung mit den auswärtigen früheren Zöglingen
ſtattfinden ſolle Die Feſiſtellung des ganzen Programms ſowie die
nöthige Antwortskarte ſollen den Auswärtigen ſoweit deren Adreſſen be
kannt ſind ſofort zugehen Die Zuſendung der Feſtkarte würde nach derEinſendung eines Beitrags zum Jubiläumstonts ſtattfinden S Halle

iſt ein zuverläſſiger Bote mit der weiteren Einſammlung von Beiträgen
betraut und legt derſelbe gehörig abgeftempelte Liſten vor

Die Vereinigung ehemaliger Nealſchüler der Francke ſchen
Stiftungen hielt geſtern Abend wieder eine Sitzung ab Jn derſelben
erfolgte die Wahl von Mitgliedern zu den von allen Anſtalten derStiftungen aus Anlaß der Jubelfeier der letzteren zu bildenden Aus

ſchüſſen nämlich zu dem Preß Empfangs Wohnungs Feſtordnungs
und Ausſchmückungs Komitee ſowie zu dem beſonderen Realſchul Komitee
Im übrigen bewegte ſich die Beſprechung weſentlich in der Erörterung der
Frage welche Maßnahmen zu treffen ſeien um bei der Jubelfeier des
Waiſenhauſes allen erſcheinenden alten Realſchülern angenehme Stunden
zu bereiten und beſonders Vorkehrungen zur Unterhaltung derer zu treffen
welche wegen unzureichenden Raumes bei den allgemeinen Veranſtaltungen
wie Feſteſſen Feſtkommers u ſ w ſich nicht betheiligen können Ver
ſchiedene einſchlägige Vorſchläge werden weiterer Erwägung unterzogen
werden Außerdem wurde beſchloſſen erneut mit der Bitte um Spenden
für die Feſtgabe mittelſt eines Rundſchreibens an diejenigen alten Mit

J ſchüler heranzutreten die bisher noch keinen Beitrag an den Schatzmeiſter
Herrn K Werther hier Marktplatz 20 abgeliefert haben

Ein Ausnahme Tarif für die Beförderung von Getreide
Raps und Rübſaat Malz und Mühlen

erzeugniſſen in Wagenladungen von 10000 kg für den Verkehr von
den Königlich Preußiſchen Eiſenbahn Direktionen nach den Grenzſtationen
Fentſch Amanweiler Novéant Chambrey Avricourt und Alt Münſterol
der Kaiſerlich Deutſchen Reichseiſenbahnen zur Ausfuhr nach Frank
reich iſt ſeit 20 Januar d J in Gültigkeit Jn dieſem Tarif ſind u a
folgende Stationen einbezogen Vitterfeld Brehna Kalbe Stadt Delitzſch
Deſſau Eilenburg Eisleben Halle Querfurt Schkeuditz Teutſchen
thal Torgau Wittenberg Ammendorf Freyburg Heldrungen Merſe
burg Naumburg Roßleben Weißenfels Zeitz preuß Staatsb In den
Geſchäftsräumen der Handelskammer liegt der Tarif zur Einſichtnahme
für die betheiligten Kreiſe aus

Vandonion Concert Jm Prinz Carl findet am Sonnabend
den 5 Februar wieder ein Bandonion Concert ausgeführt von den beſten
Kräften des Leipziger und Halleſchen BandonionVereins unter Leitung
des Herrn Zeuner ſtatt Näheres iſt aus dem Jnſerat im Anzeigen

Jm Volksbildungsverein ſpricht morgen Herr Prof Dr Ule
über das Thema Aus dem Leben der Naturpöker Näheres
findet ſich in dem betreffenden Jnſerat in dieſer Nummer

Durch ein achtlos fortgeworfenes Streichbolz entſtand
heute Vormittag um l Uhr im Keller des Grundſtücks Leipzigerſtraße 66
ein Brand der rechtzeitig bemerkt wurde und deshalb gelöſcht werden
konnte ehe er größeren Umfang angenommen hatte Es war in dem
Keller lagerndes Packpapier angezündet Die herbeigerufene Feuerwehr
kam nicht in Thätigkeit

Unfall Der Schloſſer Emil Franke von hier wurde in der
kl Ulrichſtraße von einem durch den Wind herabgeſchleuderten Dachſtein
auf den Kopf getroffen welcher die Beſinnung verlor mußte in die
Klinik gebracht werden wo eine erhebliche Schädelverletzung feſtgeſtellt
wurde

Schornſteinbrand Geſtern Vormittag 88 Uhr rückte ein Kom
mando der FeuerwehrHauptwache zur Beſeitigung eines Schornſtein
brandes nach Raffinerieſtraße 33 aus Der Brand war bald beſeitigt

Baumfrevler haben in der Nacht vom Montag zum Dienstag
in roheſter Weiſe ihr Unweſen auf der Halle Deſfauer Provinzialſtraße
wiſchen Tornau und Oppin getrieben indem ſie gegen 60 Stück junger
Obſtbäumchen umgebrochen haben die z Th den Herren Gebr Nagel
in Trotha der größeren Zahl nach den anliegenden Ackerbeſitzern gehörten
Hoffentlich gelingt es die rohen Patrone auf deren Srittunm
andesBau Inſpektor Goeßlinghoff eine Belohnung bis zu 50 Mk

ausgeſetzt hat der verdienten Strafe zuzuführen

Prüft das Patentamt die Brauchbarkeit der Erfindungen
Die in der Ueberſchrift geſtellte Frage wird ſehr häufig von Erfindern
gufgeworfen noch mehr aber wird von Seiten Derjenigen die nicht mit
Erfinden zu thun haben geglaubt das Patentamt habe die Aufgabe die
eingereichten
prüfen Es erklärt ſich hieraus der ziemlich weitverbreitete Glaube daßAlles was patentirt iſt auch gut unt brauchbar ſein müſſe Dieſe letzt

angeführte Annahme iſt jedoch durchaus n denn das Patentamt
fragt gar nicht darnach ob eine zur Patentanmelbung gebrachte Erfindung
zweckmäßig iſt Würde eine ſolche Brauchbarkeitsprüfung wirklich beabſichtigt

2 re

Confirmatioi

rfindungen lediglich auf praktiſche Brauchbarkeit hin zu
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſein ſo würde dieſelbe dem eigentlichen Zweck des Erfindungsſchutzes gar
nicht entſprechen denn ſein Schutz kann immer nur auf etwas Neues
bisher nicht Vorhandenes ſich erſtrecken Die Prüfung auf Neuheit muß
daher in erſter Linie durchgeführt werden eine Prüfung auf Brauchbarkeit
würde überhaupt gar nicht oder nur unter Aufwand außerordentlicher
Mühen und vor allen Dingen ſehr großer Koſten durchzuführen ſein und
hätte ſchließlich für das Patentamt bezw für die Prüfungsbehörde ſehr

wenig weck Der Verfaſſer Patentanwalt Sack in Leipzig iſt gern
bereit den Abonnenten des General Anzeiger koſtenlos Auskünfte auf
dem Gebiete des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

ereins Kalender
Sonnabend 5 Februar

10 Huſaren S Uhr Verſammlung Eiskeller
ſiere Monatsperſammlung Vereinslokal

Germania Kr V 8 Uhr Monatsverſammlung Kronprinz
Volkshildungs Verein 81 Uhr Vortrag Roſenthal
Diemitz Verein Harmonie 8 Uhr Generalverſammlung
Lettin Allg Konſ Verein 28 üÜhr Generalverſammlung Zachäus

Geſflügel Ansſtellnng
Die Geflügel Ausſtellung des Verbandes der Geflügelzüchter Vereine

der Provinz Sachſen und Nachbarſtaaten welcher hier in Freybergs
Garten in den Tagen vom 4 bis 7 Februar ſtattfindet wurde
heute Vormittag durch den Ehrenvorſitzenden der Ausſtellung Herrn
Oberbürgermeiſter Staude im Beiſein von Vertretern der Behörden zahl
reicher angeſehener Bürger unſerer Stadt und Ausſtellern feierlich eröffnet
Der Herr Oberbürgermeiſter wies in ſeiner Eröffnungsrede auf die

ben Erfolge des ieſigen Ornithologiſchen Centralvereins ſowie
es Verbandes der Geflügelzüchter Vereine auf dem Gebiete der

Geflügelzucht hin und betonte daß die Vereine nicht Sport und
Spiel treiben ſondern ſich Ziele von hoher volkswirthſchaftlicher
Bedeutung geſteckt haben Eine rationelle Geflügelzucht ſei nicht nur für
die Bewohner des Landes von größter Wichtigkeit ſondern im Intereſſe
einer guten Verſorgung mit Eiern und Geflügel auch für die Bewohner
der Städte von nicht zu unterſchätzender Bedeutung Wenn es gelänge
durch Hebung der Geflügelzucht den Bedarf an Eiern und Geflügel im
eigenen Lande zu reproduziren ſo daß die vielen Millionen welche bisher
dafür an das Ausland gezahlt werden mußten unſerem Vaterlande er
halten bleiben dann würde in der That eine volks wirthſchaftliche Aufgabe
von bedeutender Tragweite gelöſt ſein Nachdem der Herr Oberbürger
meiſter weiter noch darauf aufmerkſam gemacht hatte daß der Verband
der Geflügelzüchtervereine der Landwirthſchaſtskammer den Staatsbehörden
und nicht minder dem Kaiſer Dank für Förderung und Unterſtützung
ihrer Beſtrebungen ſchulden ſchloß er ſeine Rede mit einem Hoch auf den
Kaiſer Hierauf erklärte er die Ausſtellung für eröffnet Der Generalſekretär der
Landwirthſchaftskammer Herr Dr Rabe führte aus daß der Herr Präſident
der Landwirthſchaftskammer lebhaft bedauere verhindert zu ſein an der
Eröffnungsfeier dieſer gelungenen ſehr zahlreich mit auserleſen gutem
Material beſchickten Ausſtellung Theil zu nehmen Die Landwicthſchafts
kammer welche ſich der Unterſtützung des Verbandes in allen die Geflügel
zucht betreffenden Fragen erfreue ſei dafür dankbar und ſtets bereit die
wichtigen Beſtrebungen ſo weit wie möglich zu fördern

Der Vorſitzende des Verbandes Herr Apotheker Beeck dankte dem
Herrn Oberbürgermeiſter Staude und Generalſekretär Dr Rabe für die
freundlichen Worte und brachte auf Beide ein Hoch aus

Sodann wurde ein Runbgang durch die Ausſtellung angetreten
Der Katalog führt 291 Ausſteller mit 1281 Nummern auf Diesmal

iſt auch Maſtgeflügel ausgeſtellt
An Preiſen wurden u a zuerkannt ein hronzenes Staats Medaillon

auf Wyondotten Röber Wutha ein in Eiſen gegoſſenes Staats Ehren
ſchitd auf Plymouth Rocks Langſhire Eichel Calbe a eine ſilberne
Staatsmedaille auf Jtaliener Weber Marienhofe auf Hamburger
Seeliger Halle eine ſilberne Medaille der Landwirthſchaftskammer
auf deutſche Hühner Diegmann Eilenburg auf Peking Enten Ronnen
bergWernigerode eine ſilberne Verbandsmedaille auf Brahmas Selmer
Kiel auf Treve Coeur Bielenberg Glückſtadt auf Zwergkämpfer
Landgraf Döllnitz eine bronzene Staatsmedaille auf Lockenfelder
Schönthal Marienhofe eine ſilberne Staatsmedaille auf ſchwarze
Flügeltauben Matthes Schönbach auf Tümmler Fiſcher Magdeburg
eine goldene Verbandsmedaille auf anagatoliſche Mövchen Hennigs
Schwerin eine ſilberne Verbandsmedaille auf Römer Franke Markran
ſtädt auf engliſche Kröpfer Schulze Weißenfels auf brünner Kröpfer
Teuſcher Weißenfels auf Staarenhälſe Arndt Giebichenſtein auf Locken
tauhen Hingerl Mühldorf a auf deutſche Mövchen Siede Magdeburg
für Geflügelfutter Spratt s Patent Rummelsburg Berlin ſowie Beeck
dalle Und für ſelbſtthätige Saufgefäße KontherOelitzſch eine bronzene
StaatsMedaille auf Lerchentauben Dr Müller Swinemünde ſowie auf
Maſtgeflügel Landgraf Döllnitz eine ſilberne Verbands Medaille für
Maſtgeflügel Sommer Varel bei Delmenhorſt eine ſilberne Medaille
des Elubs deutſcher und öſterreichiſcher Geflügelzüchter für beſte Leiſtung
in Wyandotten Uelze Hannover in Rouen Enten Frau Errcellenz
Bronſart v Schellendorf Marienhof i in Luchstauben Heine
Halle eine bronzene Club Medaille für beſte Leiſtung in Brahmas
Selmer Kiel in Jtalienern Schobbert Quedlinburg in Tümmlern
Franz M deburg eine ſilberne VerbandsMedaille für friſche Eier Frau
Schachtzabel Halle ſowie für die Geſammtleiſtung in Exoten Merz
Halle

Aus der Amgebung
Merſeburg 3 Februar Ueberfahren Geſtern wurde auf

dem Entenplane ein etwa 4fähriger Knabe von einem Meuſchauer Geſchirr
umgeriſſen und durch Huftritte der Pferde verletzt Da der Kleine wie
Augenzeugen verſichern direkt auf die Pferde zugelaufen iſt dürfte ein
Verſchulden des Geſchirrführers nicht vorliegen Das Kind wurde be
ſinnungslos aufgehoben und ſeinen in der Breiteſtraße wohnenden Eltern
übergeben

Querfurt 2 Februar Lohnbewegung Jn der General
verſammlung der hieſigen Zahlſtelle der vereinigten Maurer Deutſchlands
am Sonntag wurde u a einſtimmig beſchloſſen in eine Lohnbewegung
einzutreten und 30 Pf pro Stunde zu fordern

r Pansfelde 2 Februar Verunglückt Der Handelsmann
Anton Ziegner welcher mit ſeinem Handwagen einem ihm begegnenden
Fleiſchergeſchirr nicht ſchnell genug ausweichen konnte erhielt einen ſo
heftigen Stoß daß er niedertaumelte Ein Rad des Wagens ging ihm
über den linken Fuß und zerquetſchte denſelben Z iſt in der Halleſchen
Klinik untergebracht

Eislehen 2 Februar Reichstagswahl Da Herr Geheimer
Oberbergrath Leuſchner Reichspartei aus Geſundheitsrückſichten die
Annahyie eines Mandats für den nächſten Reichstag abgelehnt hat
haben ſich die konſervativen Parteien unſeres Wahlkreiſes dahin geeinigt
den Abgeordneten Herrn Dr Otto Arendt Berlin als Kandidaten für
die nächſten Reichstagswahlen aufzuſtellen Die Nationalliberalen ſind
ſoweit das Eisleb Tagebl unterrichtet iſt ebenfalls gewillt Herrn
Dr Arendt ihre Stimme zu geben

r Ballenſtedt 2 Februar Unfall Eine erhebliche Verletzung
des linken Auges erlitt die 6jährige Margarethe Kluge indem ſie vom
Stuhle rutſchte und ſich hierbei die in der Hand befindliche Gabel ins
Auge ſtieß Das Kind iſt in die Halleſche Klinik gebracht worden

Bitterfeld 3 Februar Lehrer als Lebensretter
Geſtern Mittag ging ein kleines Mädchen in einem unbewachten Augen
blicke auf dem hieſigen Bahnhofe auf den Schlenenſtrang Schon brauſte
ein Zug heran Sicher wäre das Kind überfahren worden hätte nicht
noch im s Augenblicke ein junger Lehrer die Geiſtesgegenwart be
ſeſſen das Kind von den Schienen herunterzureißen
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r Reudorf 2 Februar Vom Pferde geſchlagen Der Land
wirthsſohn Fritz Schultz wurde als er ein Pferd aus dem Stalle führte
von einem anderen Pferde ſo heftig geſchlagen daß er einen Splitterbruch
des Oberarmes und eine erhebliche Quetſchwunde an demſelben erlitt Sch
befindet ſich in der Halleſchen Klinik

GBernbnurg 3 Februar Gegen den Staatsanwalt Pannier
hierſelbſt iſt wie der Anhaltiſche Staatsanzeiger meldet ſeitens des
Erſten Staatsanwalts in Deſſau eine Unterſuchung eingeleitet worden
und zwar auf Grund einer wider Pannier erhobenen Beſchuldigung wegenſchwerer Mißhandlung ſeines eigenen neunjährigen Töchterchens du der

Führung der Geſchäfte bei der herzoglichen Staatsanwaltſchaft in Bern
burg iſt einſtweilen Gerichtsaſſeſſor Jäntſch betraut und für das Kind
Panniers ein Kurator beſtellt worden Die erſte öffentliche BeſchuldigunPanniers war durch ein Bernburger Blatt erfolgt welches berichtete daß

bei dem Kinde das die höhere Töchterſchule beſucht dort wiederholt
ſchwere Mißhandlungen feſtgeſtellt worden ſeien Am Sonnabend vor
acht Tagen kam das Kind dermaßen zerſchlagen zur Schule daß die
Lehrerin tiefes Mitleid empfand und das arme Weſen genauer unterſuchte
Es wurden ganz erhebliche körperliche Verletzungen feſtgeſtellt ſo eine hlut
rünſtige Stelle am Auge und ein ſtark mit Blut unterlaufenes Ohr der
eine Fuß war ſo zerſchlagen daß das Kind nicht mehr gehen konnte und
auf der elektriſchen Bahn nach Hauſe befördert werden mußte Das Blatt
berichtet ferner daß das Kind fortwährend Hunger leiden müßte und da
her von ſeinen Mitſchülerinnen mit Jmbiß verſorgt würde Die Lehrerin
ließ ſich das Frühſtück des Kindes zeigen das in einem Stück trockenen
Kommisbrodes beſtand Auch hätte das Kind wiederholt nächtelang in
einer Kiſte im Keller zubringen müſſen Zu der Angelegenheit ſchreibt der
Anh Kurier Herr Staatsanwalt Pannier hat ſofort nachdem die

Gerüchte zu ſeiner Kenntniß gelangt waren die ärztliche Unterſuch
ſeines Kindes eines neunjährigen Mädchens veranlaßt und der Bericht
über die ſeitens der Herren Medizinalrath Dr Weſche und Dr Schwenke
vorgenommene Unterſuchung befindet ſich bereits in den Händen des
Erſten Staatsanwalts in Deſſau Selbſtverſtändlich iſt Herr Stagatsan
walt Pannier und zwar vorläufig 14 Tage ſeinem Antrage gemäß von
ſeinen ſtaatsanwaltlichen Funktionen entbunden Ueber die Sache ſelbſt
können wir mittheilen daß es mit ihr gegangen iſt wie es mit jeder
anderen Sache geht deren ſich der Stadtklatſch bemächtigt ſie iſt verdreht
und übertrieben in der unverantwortlichſten Weiſe und die Unterſuchu
des Kindes hat ergeben daß von Miß handlungen überhaupt nicht hat d
Rede ſein können Hier wird gefliſſentlich ſelbſt aus der unbedeutendſten
Strafe die das Kind heute oder vor Jahren erlitten hat ein Stein ge
formt zu einer Anſchuldigung die die Ehre einer Familſe bedroht Ma
immer einem Manne das Amt als Staatsanwalt manchen Feind un
Widerſacher im Laufe der Zeit erſtehen laſſen um ſo eher ver
dien dann auch eine wohlwollende und gerechte Vehandlu
von ſeiten der übrigen Geſellſchaft Die Unterſuchung iſt nach allen Seiten
im Gange und auch die Verbreiter der Anſchuldigungen werden Gelegen
heit erhalten vor Gericht ihr Beweismaterial vorzulegen

r Annaburg 2 Februar Schwe rer Unfalk Einen komplizirten
Bruch des rechten Oberarmes erlitt der 11 jährige Schüler Alfred Starke
dadurch daß er auf der Leiter ſtehend in Folge eines heftigen Windſtoßes
mit derſelben umgeſchleudert wurde Der Genannte befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Halle

tent er

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 4 Februar Hirſch s Bur In der geſtrigen Stadt

verordneten Verſammlung führte der ablehnende Beſchluß des Magiſtrat
in der Denkſtein Angelegenheit für die Märzgefallenen zu eing
lebhaften Debatte Ein Antrag Langerhans einen Ausſchuß von 15 Per
ſonen einzuſetzen der die Angelegenheit einer nochmaligen Berathung
unterziehen ſoll gelangte trotz des Widerſpruchs des Oberbürgermeiſters
zur Annahme

Berlin 4 Februar Hirſch s Bur Die letzten Berathungen des
Staats miniſteriums haben ſich mit der Frage beſchäftigt mit welchen
Mitteln zur Hebung der wirthſchaftlichen Lage der deutſchen Bürgerſchaft
in den zweiſprachigen Landestheilen insbeſondere auch in der Stadt
Poſen das deutſche Element gegen das polniſche geſtärkt werden kann

Bromberg 4 Februar Wolfſ s Bur Jn der vergangenen
Woche ſind 927 Perſonen an der Peſt geſtorben Die Gefammtſterblich
keit belief ſich auf 1871 Fälle

Erfurt 4 Februar Wolff s Bur Die Einführung von Volks
vorſtellungen wurde von den Stadtverordneten gelegentlich der Er
neuerung des Theaterkontrakts beſchloſſen als Entree iſt ein Einheitspreis

von 40 Pfg feſtgeſetzt
Wien 4 Februar Hirſch s Bur Unmittelbar nach Schluß des

Böhmiſchen Landtags wird die Regierung die Vertrauensmänner der
Deutſchen und Czechen zu einer Konferenz nach Wien berufen und ihnen
die neue am 14 Februar zur Veröffentlichung gelangende Sprachen
verordnung vorlegen

Brüſſel 4 Februar Hirſch s Bur Hier verlautet daß die
franzöſiſche Regierung für den Eouverneurpoſten von Kreta den
belgiſchen Grafen Karl v Urſel ehemaligen Geſandten in Bukateſt aus
erſehen hat

Madrid 4 Februar Telegr des Kl Der Jmparcial
kündigt die bevorſtehende Unterwerfung der Kubaner an Der Feld
zug verſchlang bisher 2000 Millionen

2 T 4Oréme Iris Präparate
lichen Toilettemittel fortdauernd gebrauchen dann werden Sie ſich ſtets
auszeichnen durch tadellos reinen auffallend hübſchen Teint und
Sie werden nie beläſtigt werden durch aufgeſprungene riſſige Haut Mit
eſſer Wimmerln Geſichtsröthe c Cröme Jris und Créème Jris
Seife und Crésme Jris Puder ſind überall erhältlich Apotheker
Weiß K Co Gießen u Wien Kärnthnerring 6

Wenn Sie dieſe bevor

9Unſere Technik bemüht ſich immer mehr mit Erfolg Materialien
die früher als nutzlos bei Seite geſchafft wurden zu benutzen Wie man
es verſtanden hat aus dem Theer die blendendſten Farben die ſchönſten
Wohlgerüche darzuſtellen ſo hat man es verſtanden aus dem rohen Woll
fett das Lanolin genannte Fett zu gewinnen welches durch ſeine Analogie
mit dem natürlichen Hautfett wie kein anderes Fett zur Hautpflege und
als Schönheitsmittel ſich unentbehrlich gemacht hat Das Lanolin findet
ſich in Form von Lanolin Toilette CEreamLanolin in allen Apotheken
und Drogenhandlungen und wird auch zur Anwendung in der Kinder
ſtube auf das angelegentlichſte empfohlen Beim Einkauf des Creams achte
man darauf daß jede Tube und jede Doſe die Schutzmarke Pfeilring
trägt da nur dadurch eine Garantie für die Echtheit geboten wird

Auf den der heutigen Ausgabe ſeitens des Herrn F A Schrader
in Hannover angefügten Gewinnplan der Metzer DonmtbauGeld
Lotterie wird ganz beſonders aufmerkſam gemacht Die Metzer Dombau
Looſe ſind ſtets ſehr ſchnell vergriffen geweſen auch diejenige zu der be
vorſtehenden Ziehung finden einen kaum geahnten raſchen Abſaß Haupt
gewinn 50000 20000 10000 5090 c 2c Preis 3,86 Mk incl
Reichsſtempelabgabe Man beeile ſich Beſtellung zu machen

zugten durchaus unſchäd
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